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Qualität klinischer 
Prüfungen gestiegen

Über 250 klinische Prüfun-
gen für Medizinprodukte
sind seit Einführung der
neuen Genehmigungs-
pflicht beim Bundesinstitut
für Arzneimittel und Medi-
zinprodukte (BfArM) in
Bonn beantragt worden.
Dies teilte das BfArM mit
und zog ein Jahr nach der
Novelle des Medizinproduk-
tegesetzes (MPG) im März
2010 eine positive Zwi-
schenbilanz. Das MPG
räumt dem BfArM wichtige
Einflussmöglichkeiten auf
wissenschaftliche und tech-
nische Qualitätskriterien
bezüglich der klinischen
Prüfung von Medizinproduk-
ten ein. Die Aussagekraft
von Studienergebnissen 
habe sich deutlich verbes-
sert, sagte der Präsident
des BfArM, Professor Dr.
Walter Schwerdtfeger.
Mussten die Hersteller vor
der 4. MPG-Novelle lediglich
ein zustimmendes Votum
der zuständigen Ethikkom-
mission einholen, so ist
nun auch die Genehmigung
der Prüfung durch das
BfArM notwendig.
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Ärzte ohne Grenzen:
Infoabend in Essen

Zu ihrem nächsten Info-
abend in Nordrhein lädt die
Hilfsorganisation „Ärzte
ohne Grenzen“ am 7. Juni
um 19 Uhr ins Klinikum 
Essen-Mitte, Kapelle der
evangelischen Huyssenstif-
tung, Henricistraße 92 ein.
Für ihre karitativen Hilfs-
projekte sucht die Organi-
sation permanent ehren-
amtliche Ärzte, Pflegende,
Hebammen, MTA, 
Psychologen und Psychia-
ter sowie Logistiker. 
www.aerzte-ohne-grenzen.de.
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Ärztliche Körperschaften im
Internet
Ärztekammer Nordrhein
www.aekno.de
Kassenärztliche Vereinigung
Nordrhein www.kvno.de

www.aekno.de

Ein kurzes Video ergänzt die
Online-Berichterstattung über die
diesjährige Begrüßung neuer
Kammermitglieder. In dem Clip
sagen junge Kammermitglieder,
wie ihnen die Veranstaltung gefal-
len hat. Die Internetseite der Kam-
mer informiert über die Referate
und enthält auch ein hoch auf -
gelöstes Gruppenfoto. Die Seite
findet sich unter www.aekno.de/

Dokumentenarchiv im Kapitel
„Ärztekammer Nordrhein“ und
kann auch über den YouTube-Ka-
nal der Ärztekammer Nordrhein
www.youtube.com/AekNordrhein
abgerufen werden.

Die von den Delegierten der
Kammerversammlung am 20.
November 2010 geänderte Ge-
bührenordnung der Ärztekam-
mer Nordrhein ist am 24. Febru-
ar 2011 in Kraft getreten. Sie ist
online abrufbar unter www.ae-
kno.de in der Rubrik „Arzt“ im
Kapitel „Gesetze/Verordnungen“.
Im Kapitel „Gesetze/Verordnun-

gen“ finden sich zahlreiche für
Ärztinnen und Ärzte relevante
Gesetzestexte wie  etwa das Heil-
berufsgesetz, das Krankenhaus-
gestaltungsgesetz oder das Hoch-
schulmedizingesetz. Ebenfalls
aufgeführt sind die Berufsord-
nung, die Prüfungsordnung für
MFA oder die Satzungen der Ärz-
tekammer und der Ethikkom-
mission.

Fragen und Anregungen sowie Kritik
und Lob zum Internetangebot der
Ärztekammer Nordrhein senden Sie
bitte an die E-Mail-Adresse: 
onlineredaktion@aekno.de. bre

Europäische Kardiologen gründen Stiftung in Köln 

Die Sektion Kardiologie in
der europäischen Facharztvereini-
gung Union of European Medical
Specialists (UEMS, Brüssel) hat ei-
ne gemeinnützige Stiftung mit
Sitz in Köln gegründet. Das gab
der Präsident der Sektion, Profes-
sor Dr. Reinhard Griebenow, kürz-
lich bei einem Empfang des Köl-
ner Oberbürgermeisters Jürgen
Roters in der Domstadt bekannt.
Für die Sektion Kardiologie begin-
ne mit der Gründung der Europe-
an Cardiology Section Foundation
(ECSF) eine neue Ära ihrer politi-
schen Arbeit, so Griebenow, der
auch Vorstandsvorsitzender der
ECSF ist. Darüber hinaus werde es
damit möglich sein, „praktische
Verantwortung im Sinne der ärzt-
lichen Selbstverwaltung für die
ärztliche Weiter- und Fortbildung
zu übernehmen“. So betreibt die
Stiftung bereits das  European Bo-
ard for Accreditation in Cardio -

logy, das internationale kardio -
vaskuläre Fortbildung zertifiziert,
und bereitet aktuell die Einfüh-
rung eines europäischen Kardiolo-
gendiploms vor. Die Sektion Kar-
diologie ist eine von 38 Sektionen
der UEMS. Einen „neuen Schub in

Unter dem Motto „Gemein-
schaft – Glaube – Gutes tun“ ver-
anstaltet die evangelische Ters-
teegen-Kirchengemeinde Düssel -
dorf vom 15. bis 22. Mai eine
 Aktionswoche mit Tombola. Der
Erlös ist komplett für den Verein
„Für Kinder aus Weißrussland
e.V. Düsseldorf “ (www.belarus-
 kinder.eu) bestimmt. Angeschafft

Beim Empfang in Köln anlässlich der Stiftungsgründung: 
(von links nach rechts): Professor Dr. Zlatko Fras, Präsident der UEMS, 
Oberbürgermeister Jürgen Roters, Professor Dr. Reinhard Griebenow, 
Vorsitzender der Sektion Kardiologie der UEMS und  Vorstandsvorsitzen-
der der European Cardiology Section Foundation. Foto: Berit Griebenow

Karitative Tombola für Kinder in Weißrussland

werden sollen zwei Therapie-
Rollstühle und Therapie-Spiel-
zeug. Für die Tombola bittet die
Gemeinde Privatleute und Fir-
men um Geld- und Sachspenden
oder Preise, eine Spendenquit-
tung kann ausgestellt werden.
Darüber hinaus freut sich die Ge-
meinde über weitere Sachspen-
den wie Kleidung, Bettwäsche,

Hygieneartikel oder Schreib pa-
pier.

Kontakt: Stefanie von Halen, (02 11/
4 95 70 83, s.vonhalen@web.de) und
Astrid Hebmüller (02 11/2 00 77 56,
hebmueller@gmx.de). 
Spendenkonto 10 14 14 10 45 bei 
der KD-Bank (BLZ: 350 601 90), 
Stichwort „Tersteegen-Aktionswoche“.
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der Arbeit“ erwartet der Präsident
dieser ältes ten und einflussreich-
sten europäischen Facharztver -
einigung, Professor Dr. Zlatko
Fras (Slowenien), von der neuen
Stiftung.
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